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PB.L-01-414-4 Kapitel 1: Lebensgrundlagen schützen

Antragsteller*in: Detlef Müller (KV Berlin-Mitte)

Änderungsantrag zu PB.L­01

Von Zeile 414 bis 417:
Das Auto der Zukunft wird im Sinne der Lebensqualität aller leiser, digitaler und klimaneutral sein. Der
technologische Wettlauf ist in vollem Gange. Damit das Auto der Zukunft weiter in Deutschland entwickelt
und produziert wird,Das Auto als Individualverkehrsmittel wird in der Zukunft eine nachgeordnete Rolle
spielen. Der Umweltverbund wird es in den Städten bald ersetzen und auf dem Land allmählich überflüssig
machen. Bereits im Transformationsprozess werden wir Fahrzeuge brauchen, die leiser, kleiner, leichter,
digitaler, recyclingfähig und klimaneutral sind. Der technologische Wettlauf ist in vollem Gange. Dafür
braucht es klare politische Leitplanken. Ab 2030 sollen deshalb nur noch emissionsfreie Autos neu
zugelassen werden, zum

Begründung

Die Autoindustrie muss jetzt lernen, sich zum Mobilitätsanbieter weiter entwickeln. Auch dann werden
Gewinne erzielt und eine Unzahl qualifitzierter Mitarbeiter:innen benötigt.
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